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«570/7 » entwand das geeinte Deutschland
den wellchen Krallen urgermanisches Land

MaK -Lolhriugen , olnst geraubt , als unser Vaterland
«« eres , Hader machtlos nach auljen war . «England «

d lwd Arankrejchs blinder Haft beschworen neuen
<?» fcrattf . Deutsche Streitxr jeden Plters aus Nord

« »d SSd stshev schirmend als lebender Grbnzwail vor
unfern Gauen . — Heimischer Herd und Hof ist frei von
feindlicher Gewalt ; ungestört , wenn auch unter schweren"
Lebensbedingungen , gehen Städter qttd Bauern ihrem
Beruf nach. — ihr int Elsaß , in Lothringen , in
oer an den » fern desNheinee und de« Aeckar «,
was es dsveutet , Pen Ieind im Land zu haben ? KrzLhlsn ^
Euch ?erstört «ÄMigen nicht genug an » jener Zeit deutscher
Äueinlgk « !? - Mißt Shr , die 2hr täglich das ferne
Donner -, der Kanonen hört , was es heißt , stets gewärtig
Äves überlegenen Angriffes in zuversichtlichemMut , im
Kamps gegen Men Sein » pud Mckllche Naturelemente ,
AahrMrI «hrdM !chflchalten? 2MDei »< schlqpd nzuK" den ^ aach w« «« ich st «rl »ß^ Ms istdie Lber)eW

V f«öen der Streiter a« Bozese >ck<z« m, von der &
surAaas . Aber der « j« en welchtstorischvnÄUj
>! M>1i gefchli ^p»«« Burgfrieden , der Deutscht«!
r lPftfts » Einigkeit sah , er ist gefährdot . Unsere

Semöe ^ ie uns miNtärifch nicht vernichten könneit,
'
setze»

eriieut chrvHoffmmg aus deutsche Uneinigkeit . Ä>vch es »!
Vertrags »er deutsche Soldat seige« Bruder daßkim, daß
«Nlch «r diese auf Uneinigkeit berechnete feindliche Offen-
fn»e ikgroich abwelirt , — & s ist an der Zeit , unseren
Feinden die rechte AiittnoKzu geben : „Gut und Blut
dvm Baterlande !" Gebt öhr dem Heere die Waffen ;
?!«*» Sndfteg durch einmütig hohe Opferwükgkeit bei der \
iLMsgS ' ^bllxihxl , Wir halten indessen die Erenzwachtl

i

Sie Schictsalsftunde der Entente»
(Von unserem Korrespondenten .)

ten [iL ? « *' Anfang April . I >r der Schweis, wie wohl im gesam-
i* i w «ci Ien Island ^ herrschte in diesen gewaltigen Osterhagen
ÄtiRs Wg » Offcnswe der Eindruck vor . da » sich ein« furchtbare
« s ftiCabspiele Diese Auffassung wurde bestätigt .^ wieder einwandffreiere Nachrichten aus dem durch
'ytQftfrais rv ' uvi wwvpn uoii oer ^ UfiCiwDeil t)OUtfl ijOiietttfl
bie Strafen Sie boten ein wesentlich anderes «Bild, als

1J- ? cIci,rammc 2x1 Havasagentur . -di« nur von der
H S crt, (tf , Siegeszuversicht Äcr alliierten Staatsmänner und
■fcNg £

" " ®Crtran< " l!der Völker in einen günstigen Aus ^» der RietzMlachs JTÄ
'
Ä Rach

'
^

'
^ rr »

er« ttnr̂
" !S3 Und die Wahrheit wird in ihren straften Linie»

wichtige Tatsachen stehen bereits heute für den
reTt - Zuerst einmal . ki ?i die Entente trotz

Äberrasch ^ ndMlngen uns Nsahnungen ^ von der deutschen Offensivewurde . Ihre Staatsmänner hatten nicht °»n eilten mili -^ i% n- fondern in unheilbarer Äerblenduw ^ . an einen diploniati .
.^ orltoß der Zentralmächte geglaubt . Ebenso vollkominen über-wurde dl« yeeresleitUW der Entente , die den ersten deut-

Nli^ ^ lturm in der Eegent . von . Reims und in de, , Voqesen ver-
heit L -Vte ffchalt ftaigh und sei« Engländer hatten sich tn Acher -
Är«̂ i. ttt jW>v frtTrttf»ttiVfumi»n QTitMMvfMMit S>a «« s. : ..

' ^ T̂ n ^ ciau ^iegilTt 'gciI ,M . , WWWIW
^ llllzu lange Zögern . Neserveir in '.̂ enü^ender

&tet-CTT ^ Zmzuftchren , um dem deutschen Vordringen Einhalt zu ge-
Srifss^ , «Z ^ ede »?« lls unerwartete Wucht der neuen -deutschen An-
rez ^ nk tat das übrige , und die Niederlage des britischen kiee-

nicht mehr abzuwenden.
5ari <.

S fortgesetzten ^»iobsposten von der onylischen Front in
*̂

Nn, >̂ ? 5P3fen , bemiichtigte sich der öffentlichen Meimrng « ine

AMuA 1T . . . .. ..
^ ibc

0^ !* ö 'c Ernennung eines französischen Oberbefehlshabers über
^aia um weiteren verhängnisvollen Fehlern des Marschalls
^ ^ . beugen, ^ Elemencsau gezwungen war ; sich mit Lloyd
^ wi ^«^ -.Verbindung zu setzen , und die französische Hilfeleistungn<m der Erweiterung des Machtl^ fugnisses des dem
fälteln Seneralstab in Versailles vorstehenden Eei êr-als Fock?
Cea«<»

^ Uiachen. Nach schwierigen Verhajivluugon, die Meinen«
in Anspruch nahmen und ihn hinderten , an den

«> Jl5Lcn .teilzunehmen, kam eine notdürftige Neuregelung der
beit [ ^ ^ Verhältnisse zustande. Die Vollmachten des Generals Foch,
^ tQnn± [ isä> bereits das Bestimmungsrecht über die Verwendun «' genannte »

ntlich bereits das Bestimmungsrecht über die Verwendung
""B ein ~nnte

.n . .Reservearinee" zustand , wurden dergestalt erweitert ,
Wut « k ?m; ttche Auslassung Zer Negierung den Parisern versichern
i» des?»» ..neuer einheitlicher Oberbefehl" geschaffen worden sei ,

Tüchtigkeit und Hinficht sie volles Vertrauen setzen dürften ,
ieit >JI ' wurde Fachs Name zunächst noch nicht , um die Empfindlich-
Vari? I ,

^ " ZlLnder zu schonen, deren Prestige in diesen Tagen in
V , tT

'
T
ne Schlappe erlitten hat , v-?n der sie sich nicht so bald wie--

^ etecT.^ werden Es heiftt in Paris allgemein , daff die englisch!
v«n ttu? >Ü

n® a-!iI dritten Schlachttag, bei der Rücknahme ihrer Trup -
tftttuil.V * * ersten in die zweite Verteidigungsstellung , schwere mili -

beging, die den Verlust dieser zweiten Linie und damit
taArophe jut gotge hätten . Wegen dieser Unterlassungen wird

Haig sich noch zu verantworten Hachen, und er biivf '
e in der Folge aus

Frankreich abberufen iverden, schon mit Rüiki ' » t auf die jetzt ihm
rtfrrt&v.ii h&r fti ftAMiniiii-VM n-ntfi-f .

MUS die Entente noch vor dem Zusammenbruch retten tailii .
In der ' Pariser Kammer , wo nach den Hauasberichten eine >.wür-
Ruhe " lxrrschen sollte , haben in Wirtlichkeit wiederholt heftige

. Vorstöft : der Sozialisten gegen Eleinenceau stattgefunden, welche die
Untergebenen , des „Tigers " in der Abwesenheit ihres Herrn von Paris
abwehren rotten . Die Schreckensherrschyft in der Hauptstadt hat
seit , der deutschen Offensive noch zugenommen . Zahlreiche sozialistische
Politiker und Publizisten , die keine parlamentarische Immunität schützt ,
sind während der letzten Tage wegen . .dofaitlstischer Umtriebe " in

.Haft gei»onunen worden, linier den Munitionsarbeitern fanden
ebenfalls umfangreiche Verhaftungen statt . Die Presse ist derartig
geknebelt , dah selbst ganz radikale Blätter wie da? „ Journal de
Peuple " und die ..Verite " es oorziehon nur hochpatriotische Artikel zu

'
veröffentlichen. Die Stadt selbst bietet einen melancholischen Anblick .
Ihre wohlhabenden Vewobner sind geflüchtet: das geheimnisvolle ,
nicht auffindbare deutsch? Rresengeichütz . hat mit den Verheerungen
seiner Granaten die Angst noch gesteigert. Von den letzten deutschen
Fliegerangriffen l^ r liegen dazu , auch noch zahlreiche Häuser und
öffentliche Mebäude in Trümmer , darunter der schwerbeschädigte Nord»
bahnhos, In den Strafien führt die Gereiztheit ^er Bevölkerung

en die Engländer und Amerikaner zu häufigen , peinlichen Zw !-
fällen .

Gine neue Wttson - Nede.
Wilson bekennt sich zur Gewalt .

WTB . Washington , K. April . (Reuter .) Bei der Feier des ersten
Jahrestages des Eintritts der Vereinigten Staaten in den Krieg und
der Eröffnung des Mcrbefeldzuges für die dritte Freiheitsanleihr
hielt Wilson in Baltimore am fi . April eine grohe Red: . Wilson
sagte-

„Dies ist der Zahcestaa unsere ^ Annahme der Heraussorderunq
Deutschlands für unser Recht, frei zu leben, frei zu sein und für die
heiligen Rechte der freien Männer der ganzen Welt zu kämpfen . Die
Ziation ist erwacht. Es ist nicht notwendig , sif zu wecken . Wir
wissen , das, der Krieg uns die grögten Opfer auferlegt , daß er unsere
besten Männer und wenn es sein muh, alles , was wir besitzen, fordern
wird . Ich bin deslzalb nicht gekommen . ,iin für die Notw ' nÄigkert

-der Anleihe zu sprechen , sondern nur um euch eine lebendige A »schau«
ung von dem Zwecke zu gehen, dem sie dient , die Ursache sür den
grösjten Krieg , der Grund , weshalb wir ihn durchkämpfen müssen ,und -alles , was von ihm abhängt , liegt jetzt klarer zu Tage als ie
zuvor. Die Vereinigten Staaten - können jetzt mehr als je sicher sein ,
das? ihr Schicksal davon abhangt , und dast , wenn der Krie«x verloren
wird , ihre Stek '.ing e \a grshe Ration , sowie ihre Mission in der
Welt gleichzeitig verloren sein werden "

Wilson rief seine Mitbürger zu Zeugen an , daß er in leiner
Phafe dieses schrecklichen Kriege? die Absichten Deutschlands in sewam
Urteil übertrieben habe . Angesichts der Vorgänge , die einen so ein-
schneidenden Einfluß auf das Schicksal der Menschheit und der ganzen
Welt hätten würde er sich schämen , harte Svorte zu ßvbrauchen, oter
sich Ausdrücken von Hos; oder Rache zu bedienen . „Wir haben »er
sucht, die' Absichten , die Deutschend mit diesem Krieg vvrfolzt , aus
den Aussprüchen seiner eigenen Wortführer zu erfahren und ihnen ge-
genüber ebenso offen -zu handeln , wie sie wünschen , das; wie ihnen _
geniiber handeln würden .

" Er habe die idealen Absichten Amerikas
ohne Vorbehalt und ahne Anwendung zweideutiger Phrasen aufae-
deckt und die Feinde aufgefordert , ebenso offen zu sagen was sie be-
zweckten. Sie hätten in nicht mibzuverstehenden Ausdrücken geant«
wartet,und erklärt , duft. sie nicht Gerechtigkeit suchen , sondern Herr -
schnft und das unbehinderte Durchsetzen ihres Millens . ( ?) Die
Deutschen antworteten nicht durch ihre Staatsmänner , sondern durch
ihre militärischen Führer , die Deutschland tatsächlich beherrschen .

Man könne in den Vereinigten Staaten nicht mißverstehen, was
sie in Ruhland , Finnland , der Ukraine und Rumiiinen getan haben,und Amerika sei zu der Annahme berechtigt, das; sie an der Westfr»nt
dasselbe tun würden , wenn sie nicht Arm «-:« steril über ständen , die
iricht einmal von ihren zahllosen Divisionen iiberwundei, werden
können . Wenn die Deutschen , sobald sie fühlten , daß dieser Wider -
stand , unüberwindlich sei , ^üirstige und gerechte Bedrngungen in Be
zug auf Belgien . Frankreich und Italien stellen würden , kömrton sie
dann die Amerikaner wdeln , wenn sie daraus den Schluß zögen , daß
dies nur deshalb geschehe, um dem Feind freie Hand in Rußland ui »
im Osten zu sichern ? Die Absicht des Feindes sei ohne Zweifel, alle
llavischen Völker deutsch, alle urspriingkichen Ziele der Väter auf der
Balkanhalbinsel und auch alle Länder , die die Türkei beherrschte und
mißregierte , ihrem Wilken llntertmr zu machen , ein Weltreich der Ge-
walt , der Gewinnsucht und det kommerziellen Oberherrschaft anzu¬
bauen , das für Amerika ebenso feindlich sein würde , wie für Europa
und das letzten Endes Perflen , Indien und die Völker des fernen
Ostens bemeiftern würde .

Wilson schloß : „Was sollen wir also t« , ? Was mich anbelangt ,
io hin ich bereit , selbst jetzt über einen ehelichen und gerechten Fne »
den zu sprechen und zu jeder Zeit , wo er aufrichtig aewimischt wird ,über einen Frieden , in dem Starke und Schwache gleich gut abschnei ,
den . Aber als ich einen solchen Frieden vorschlug , kam die Antwort
von den deutschen Befehlshabern in Rußland . Ich kaini die Bedeal -
tum; dieser Antwort nicht mißverstehen. Ich nehme diese Heraus -'orderung an und weiß, daß wir sie annc 'hmen. Die ganze Welt
ioll wissen , daß wir sie annehmen . Deutschland hat noch einmal ge-
agt , daß die Äkacht allein entscheiden soll , ob ein gerechter Frieden

unter den Menschen herrschen und ob das Recht, wie Amerika e» auf-
aßt, die Geschicke der Menschheit entscheiden soll oder ob Oberherr -
chaft , wie Deutschland sie auffaßt . Mir Minen ^ deshalb nur eine

Antwort geben und dite ist : Gewalt ! Gewalt bis zum äußersten ! Ge-
walt ohne Maß und Grenzen ! Die rechte triumphierende Gewalt,
die die Gesetze wieder in ihre Rechte einsetzt und jede, selbstische
Oberherrschaft in den Staub schleudern wird .

"
(Diese Rede stellt die geschichtlichen Vorgäiige auf den Kopf. Alle

Weg stellt. Deutschland wi^d sich das Joch der Gewalt nicht auflegen
lassen . Dafür kämpft es seinen heroischen Krieg. Wilsons Rede
war eine Anleihered«. Sie ist die best : Propaganda für unser «
Kriegsanleihe, denn sie Mgt . was ein verlorener Krieg Deutschlan »
land bedeuten würde . D . Red.)

Das Echo Her presse .
Berlin , 7 . April . Zu Wilsons neue» Rede gelegentlich de» '

Werbvfeldzuges für die dritte Freiheitsanleihe sagt die mitterp«rtei »
liche . .Tägliche Rundschau " : ^Unsere Friebensbereitschaft ist
für Wilson garnicht vorhanden. Er hat für sie nur die eine Ant »
wort : Gewalt bis zum äußersten ! Wie ein von Gott bestellter Bor »
mund für unser Volk , tadelt er unsere Sieg « und Erfolge wie per»
sönliche Beleidigungen . Da si » ohne seine Genehmigung und Da -
zureden erstritten sind , und beschuldigt uns des Streben ? nach Melt «
Herrschaft , der Gewinnsucht und der Handelsherrschast . Obwohl die
Staatsmänner und Volksvertretungen der Mittelmächte ihre Frie -
denssehnsucht und Selbstbefcheidnn« wieder und Iminer wieder be-
tont haben.

"
Der sozialdemokratische „Vorwort, " führt aus : .Linter den

verbündeten Gegnern des Westens stacht mit gewaltigen n-.atbrieklen
Hilfsmitteln und gewaltig anfeuernder Kraft Amerika . Die Hoff-
nung auf den großen Alliierten jenseits des Wassers hält unsere Geg-
„ er ausrecht und peitscht sie zu immer wieder neuem Widerstand ':
an . Wie lange dieser Widerstand noch anhalten wird , hängt von den
Ereignissen ab , die im Zuge sind . Es ist jetzt keine andere Lösung
der Weltwirren als der erhoffte deutsche Sieg auch im Westen ."

vie deutsche Ofsenswe
Die deutschen Erfolge südlich der Life .

MTB . Berlin , 7. April . (Nicht amtlich.) Ueber die Kämpfe
de » «. April, südlich der Oise, schreibt ein höherer Generalstab ».
^ ' ^

Das gestrige Vordringen der Deutschen über die Oise und siid-
lich des Flusies, gab ein Bild vollendeter Leistung von Fichrnng und
Truppen . Alan muß die Schwierigkeiten bedenken, die in dem Zu -
stände des durch den Rogen nahezu grundlos gewordenen Boden«
und in der teilweisen Überschwemmung der Oiseniederung liegen ,
uiir diese Leistungen voll würdigen zu können . Von Norden her
drangen deutsche Truppen unter Ueberbriiitung des 5tanals und des
Flußlaufes in die südliche Borstadt von Thaunt , ein . Sie Kesten
südlich Dargnier gegen Amigny vor, während gleichzeitig vom Osten
her deutsche Infanterie über Serval « zum Sturme ant » t . Die An-
grifssbewequngeii der Infanterie wurden in einer geradezu voll-
endeten Weise von der Artillerie vorbereitet . Amigny , der iBsenn « 1
punkt des ersten Kampfes , wurde durch Artillerie und Mine ,»» srfer
völlig eingedrückt. Unter den Trümmern dieses Ortes liegen die
griißten Teile eines französischen Insanterie -Re^iments begraben ,
dessen Reste sich in einer unbeschreiblich moralischen Verfassung befin

Ossiziere wie Mannschaften ivaren seelisch volktommen gevr«»
fortgesetzt die

der

Deutscht
Welt iveiß, daß der gewaltige Kampf , der jetzt im Westen dun
fochten wird , die Folge des KrieAvwikens der Entente ist . Der
land hat seine Bereitschaft zu ©» Handlungen unmißverständlich vr-
klärt . Die Entente hat es anders gewollt . Wäre es Wilson ehrlich
um den Frieden und Vermeidung: weiteren Bluwergießons zu tun
gewesen , so hätte er seine Bundesgenossen entjprech-citd bv: infl «Aen
olln. Statt dessen hat er nichts getan , um die Verfailler Beschftiffe

zu verhindern . Seine alten Tiraden über N« ht iu» Gerechtigkeit
ind durch das Vorzehen gegen Holland erneut widerlegt . Zwischen
einen Worten und Taten klafft der Zwieipalt immer weiter . Jetzt
ruft er umxtfljiillt die äußerst.: Gewalt aus. Jetzt spricht er endlich
klar aus . w^s die amerikanische Politik und die sewer Dundesge -
irossen bedeutet : Gewalt gegen alles was sich in der Welt in den

'den . . . . . . . . . .
che ». Besonders die Maniischaften wiederholten
Worte : «AUes ist vernichtet ! "

Daß unter solchen Umstän-den der Angriff der Deutschen , tr
Geländeschwierigkeiteii, über 8 Km. vorgetragen wurde (inzli .
nach dem neuen Heeresbericht vom Sonntag abend schon wieder ein
gutes Stück weiter . D. Red . ) , ist begreiflich. Erfreulich ist , daß die
Verluste der deutschen Infanterie im Verhältnis zu denen des Geg -
ners äußerst gering sind . Auf französischer Seite wurden zwei In -
santerie-Regimenter mehr oder minder aufgelöst .

„ Hand in Hand mit den glänzenden Leistungen von Infanterie
und Artillerie ging die der Pioniere . Was hier an der Oise und
am Kanal an technischen Arbeiten gefordert und gekeisiet wurde , ist
erstaunlich. Dabei mitssen noch ganz besonders die Leistungen im
Bau der vollständig zerschossenen nnd aufgewühlten Strassen noch in
Betracht gezogen werden . Der Drang nach -Borwärt « schien hier
ebenso wie in den großen Kämpfen van St . Quentin , die ga>rze Armee
beseelt zu haben . Auch hier war eine der auffallendsten Erscheinun-
gen , daß unmittelbar hinter der stürmenden Infanterie die Straßen-
baukolonnen erschienen, um den Munitionsnachschub zu ermöglichen .
Wie auf dem Hauptkanipfselde , so trat auch diesmal die Artillerie,
und zwar mit ihren schwersten Batterien , in die vorderste Infauterie -
linien. Jeder einzelne Mann hatte njnr den einen Gedanken : „Vor-
wärt ? !"

Beschießung von Eijenbah » knote upunktcn .
SvTB . Verlin , K. April . Die wichtig «« Eis « ,bahnknoten -

punkte in der st'xqzend von Amiens mit den Bahnhöfen Annen ».
Longueau und Saint Nicolas wurden von den deutschen Bat -
texien unter Feuer genommen .

13 Kilometer vor Amita «.
WTB . Berlin , 6 . April . Der Avre -Abschnitt deckt Amien »

rm Südosten . Am 4 . April schob hier der deutsche Angriff mrt
der Erstürmung von Castel die deutschen Lim « , bis auf drei ,
zehn Kilometer an die wichtige Stadt heran . Bereits feit
mehreren Tagen liegen Amiens Bahnhöfe uitf« schwerem
deutschen Flachfeuer . Um an dieser wichtigen Stelle das wei -
tere deutsche Vordringen aufzuhalten , haben franzSsifche Trup -
pen beiderseits der Aore die Engländer abgelöst .

Auf der Gegenseite .
General Petain das erste Opfer ?

— Genf, 6. April . Der französische Ministerrat hat am Dienltap ,
wie „ Heure " mit Erlaubnis der Zenfur mitteilt , Maßnahme » »etroi -
fen, um das Zusammenarbeiten zwischen de» ve»schieden«,i militari --
schen Behörden , u sichern, die für die Durchführ«»« des ei ich« i« ich e »
Oberbefehl « notwendig sei . In Zukunft , so fü«t d«» Blatt hingu .
werde es zu keine« bedauerliche» Reibunne» mehr kommen . Bief «
Ankündigung bereitet allem Anschein nach darauf vor, dah der Gene»
ral Petain als Dündenbock für die lebte Mederlase geapfert wor^
den ift . (Frkf . Ztg.) . ,

Aeuherungen des Seneral » Fach .
WTB . London, K. April . Nektars Somderberichteistatter in»

jr<u>zösischen Hauptquartier nwldet vom 4 . April : General Koch er,
klSrte in einer Aichirache an die engNfchv» « ch fra»»Sfych»n Bericht »
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erstatter : „Alles geht gut . Di« Boches — um sie Sei dem göbräuch-
lichen Namen zu nennen — sind völlig zum Stehen gefragt Der
Vormarsch ist seit dem 30. Marz aufgehalten worden. Dann setzte
ftorfj an Hand einer Karte , auf der die tägliche« Fortschritte der
Deutschen fett Beginn der Offensive eingezeichnet waern, auseinander,
daß die letzten Fortschritte das Datum des 27. , 28. und 29 . März
trugen . Nach den letztgenannten Tagen seien , weitere Fortschritte der
Deutschen nicht mehr zu verzeichnen , weil der deutsche Lormarsch dann
aufgehalten wollen fei . Fach fuhr fort : „Wir haben jetzt den 4 . April .
Daher ist es klar, daß der Ansturm des Feind« abgedämpft ist. Die
Wogen haben an der Küste ihre Kraft verloren, offertbar weil sie auf
Hindernisse gestohen find . Man kann noch reicht Ja®em, was mqer
Erfolg für Ergebnisse haben wird . Die Zukunft wird es lehren .-

Die Franzose « zerstöre « weiter .
WTB . Berlin , 6. April . Die Franzosen fetzten die Zer¬

störung ihrer eigene « Stadt« fort . Außer Montdidier wurde
am k. April auch Laon wieder beschossen . Die Stadt erhielt
a« diesem Tage von 5 Uhr vormittags ab 476 Schuß schwer¬
ster Kaliber.

MTB . Berlin . 7. April . (Amtl .) Die Erwartung , daß
die Franzose« die Beschießung der Stadt Lao« während der für
Samstag , den k. April vormittags 11 Uhr angekündigten Bei,
setzung von Bürgern Laons einstellen würden, hat sich nicht er»
füllt. Zm Gegenteil. Punkt 11 Uhr begann die Beschießung
von neuem und forderte wieder Opfer unter der französische«
Zivilbevölkerung.

Lvxemburg al » Opfer des Berba « des .
, — Amsterdam, 6. April . Amtlich wird aus London vom S. April

gemeldet : ,Unsere Flügzeuge warfen 22 schwere Bomben auf den
-^ahnlwf zu Luxemburg. Räch den gemachten Beobachtungen platzten
« hlieiche Bomben auf dem Bahnkörper und verursachen einen größe¬
re« Brand . Das Abwehrfeuer war sehr heftig . Indes find unsere
sämtlichen Apparat « heil zurückgekehrt ."

Neuerdings wird die Stadt Luxemburg, wo vor zehn Tagen zahl-
reiche Einheimische getötet und verwundet wurden , zum Ziel von
Fliegerangriffen gewählt , die bisher mehr den Stahlwerken im Erz?
revier galten . Schon am 24. August 1914 hatten die Franzosen ihre
völkische Werbung in Luxemburg mittelst blutiger Fliegerangriffe
betrieben , jetzt schicken sie bre Engländer vor . (Köln . Ztg .)

Fra « zösischc Urteile über di « Schlacht bei
A m i e « s.

Sch. Genf , 8. April. (Privattel .) Dem „Beel. Tagebl.«
Wird von hzer berichtet : Ueber de« gegenwärtigen Stand
der Schlacht bei Amiens schreibt der Militärkritiker
d«s „Journal des Debats« : „Die Stadt ist von 4 Seiten
bedroht . Zwei feindliche Kolonnen gehen in direktem An-
griff vor , eine südlich der S o m m e auf der Straße von Al¬
bert , eine andere südlich des Flusses auf den Straßen von
Billers - Earbonnel und Roye , die sich in der Nähe
von L o n g e a u vereinigen. Eine andere deutsche Armee
isoliert Amiens im Norden und Süden durch Anmarsch
gegen die Straße Amiens - Doulens im Norde « , gegen
irte Straße Amiens - Beauvais im Süden. Man ist
der Anficht, daß sich « e « e Ereignisse vorbereiten, lg . K.)

Sch. Ge « f , 8. April. (Privattel .) Der »Magdeb . Zeitg."
wird vo« hier berichtet : Die Militärkritiker des
„Temps". des „Petit Journal " und des „Echo de Paris - habe«
in ihren letzten Wochenbetrachtungen die Möglichkeit eines
teilweisen Verzichts der Alliierte « auf Amie « s
erörtert . Zn der Schweizer Presse erblickt man hierin eine
B » rbereitu « g auf de« näher gerückten Fall Amieus ,
(9 - « •)

Englische Lüge «.
MTL . Berlin . 7. April . (Nicht - mtl .) Räch Aussaget» eines

gesungenen EnglLnders der W . Infanterre -Dwision (Asiagofront)
iibex die deutsche Offensive wurde den englischen Soldaten und Ossi-
um « mitgeteilt , daß die Deutschen in eilrer Breite von 50 Meilen
angegriffen hätten und sieben Meilen ttef unter sehr schweren Verlusten
« »gedrungen seien. Durch einen Flankenangriff der Verbündeten
feien die Deutschen gezwungen worden, in ihre Ausgangsstellungen
Wcllckzugehen. Dabei hätten die Franzosen 100 000 , die Engländer
{0 000 Mann deutsche Gefangene eingebracht. Auch den italienischen
Soldaten wurde ein gleichlautend« Befehl bekannt gegeben .

Englisches Erwachen .
WTÄ. Kristiania , 7 . April . lRicht amtlich.) ..VeröenSgava" vom

6 . April , bringt unter auffälliger lleberschrifi : „ Es werde» britische
Koldaten vor unmenschliche Aufgaben gestellt "

, folgende Mitteilung des
Londoner Korrespondenteu Brooks: Das Parlamentsmitglied Sir
Hamar Greenwovd äußerte : Da ? Land hat sin Recht darauf , zu wis¬
se«. wer die Verantwortung trägt , daß die britischen Soldaten bei den
letzten Kämpfen an der Westfront vor «nmSgliche Aufgabe« gestellt
worden seien. Die folgen waren , daß man in 6 Tagen verlor, was
man unter größten Anstrengungen und unheimlichen Menschenverlu¬
ste» in 2 Jahre « errungen hotte . Das Boll hat genug von der Weise,
wie die Negierung die Landesverteidiger benutzt. EZ will nicht zum
« ilitlirifche« Äündenbock gemacht werden.

Der englische Mannschafts Mangel .
MTB . London , 6 . April . (Reuter.) Der ,Temps" zufolge

wird die Regierung vermutlich alle anderen Angelegenheiten
zurückstellen , bis das Dienstg ^etz , das durch Lloyd George im
Unterhaus eingerichtet werden wird , in allen Lesungen ange-
nammen sein wird . Diese werden Mittwoch , Donnerstag und
Freitag stattfinden und vermutlich wird der Entwurf in der
folgenden Woche Gesetzeskraft erlangen. Das Gesetz wird die
militärische Altersgrenze auf das öS. Jahr erhöhen . Der
Grundsatz der Wehrpflicht wird auf Irland Ausdehnung finden .

Amerikanische Berstiegenheit .
2M . Berlin , 6. April . Tin Rewyorker Bericht vom 98 . MSrz im

. Daily Expreß" nennt unseren Sieg im Westen Deutschlands größte
.Niederlage in diesen - Kriege. Der geringe Gewinn . l>ißt e§ in dem
Blatt , bedeutet nicht? nn Verhältnis zu den ungsheur « , Anstreng««-'
gcu . HindenburgS Ruf verfliegt, britischer Mut und britische Führer -
schaft schützen die Zivilisation gegen des Hungen Ziel der Beherr -
schung der Welt .

Die amerikanischen Verluste werden ver -
schwiegen .

----- Newqork, 6. April . „Petit Parisien" meldet aus New-
qart . Auf Anordnung des amerikanische« Kriegsmüüsters
dürfen die amerikanischen Verluste nicht « ehr veröffentlicht
werden . Rur die von Pershing gesandten Rachrichten über das
amerikanische Expedition Äkorps st^d z«r Veröffentlichum ? M -
blassen .

Die amerik anischen Einberufungen .
WTB . Newqork, 6 . April . (Reuter .) Wie die „Newriork

Times " erfahren , sollen innerhalb des nächsten Jahres «' cht
8M 000 Manu , sondern ungefähr 1 Kvv vvv Mann einberufen
werde«, sotxch im ganze« ungefähr 3 Millionen Man« Dienst

tarn werden. Für die Transporte sollen unter anderem auch
die beschlagnahmten holländischen Schiffe gebraucht werden.

Die Rekrutierungskrawallle in Kanada .
MTB . Bern . K. April . „Daily Mail " meldst aus Man -

tvoal vom 29. März , daß in Quebeck starte Krawalle und Kund-
gedungen gegen die Durchführung der Rekrutierung stattge-
funden haben . Die aus militärischen Elementen bestehenden
Aufrühr er verbrannte« den Zuschauerraum eines Theaters, in
dem das Rekrutierungsamt aufgeschlagen war und vernichteten
teilweise die Geschäftsräume der Zeitungen „Chronicle" und
„Evenement .

" Infolgedessen wurde übe -r Quebeck de-r Bela -
gerungszustand verhängt.

vis Beschießung von Paris.
MTB . Bern , K. April . Laut „Matin " hat die Pariser

Präfektur anläßlich der Beschießung angeordnet , daß die Thea-
ter Usch Kinos keine Nachmittagsvorstellungen geben dürsten .

Sch. Genf . 8. April. (Privattel .) Mailänder Blätter
melde « aus Paris : Infolge der Fortdauer der deut -
schen FernSeschiehung auf Paris wurde die
Wiedereröffnung der Schulen sistiert .

Der „Secols " meldet , daß die Regierung seit Tagen ein-
gehend eingreifende Magnahmen erörterte , sofern
die Fernbeschiehung auf Paris fortdauern sollte . Die Regierung
hat dagegen die Erklärung von Paris als Kriegs »
gesahrzone abgelehnt , (g . K .)

Das neue Ferngeschütz .
e= Frankfurt , 6 . April . Wie die „Frkf . Ztg ." aus zuver-

lässiger Qu ^ le erfährt , i" der Erbauer des »reuen Niesenge-
schützes der in Frankfurt °a. M . gebürtige artilleristische Direktor
der Kruppwerke, Professor Dr . Fritz Raufenberger . der seiner
Zeit durch seine 42 Ztm .-Mörser schon allgemein bekannt ge-
worden ist . Nach seinen Ideen , Berechnungen und Vorschlägen
wurde das Geschütz im Auftrage des Neichsmarineamts bei der
Firma Krupp ausgeführt. Direktor Raufenberger, der Major
der Landwehr ist , hat dem ersten Schießen gegen Paris selbst
beigewohnt. Großes Verdienst um die Flugbahnen des n-suen
Geschützes hat sich auch der ebenfalls in Frankfurt geborene
ehemalige Schüler und jetzige Assistent Rausenbergers Ritter
Otto von Eberhard erworben .

Kriegs - und Friedensziele .

Hämische Aeutzerungen Lord Eecil ».
— Amsterdam, 6. April . Die „Köln. Ztg .

" meldet von hier :
Der englische Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Lord Robert Eecil,
hat wieder einmal emie seiner hämischen Aeuherunge « getan, um die
Wirkung der Rede des Grafen Ezernin zu entkräften . Lord Robert
Eecil wirft mit den törichten Gemeinplatze« um sich, der österreichische
Minister verfolge preußisch « Ideale und vertrete den preußischen Geist.
Der Schluß der Auslassung die noch einer Unterredung mit dem
Reüterschen Büro erfolgte , lautet :

Preußische Roheit ist der österreichisch«« Heuchelst rtom,vtehe*.
Diese österreichische Heuchelet findet Lord Robert Eecil darin , daß es
nach den F ? i?dc -:si.chliis>cn im Oste« «Vit dem Selbstbestimimngusrecht
der Völker nicht weit her sei . Er geht die Einzelheiten der neuen
völkischen Ordnung durch und spricht von den deutschen Baronen in
den Ostseestaaten als den Bevorzugten , deren Wünsche erfüllt würden,
während denen der Estländer , Letten , Litauer , Polen und Ukrainer
keine Folge gegeben würde . Er berichtet phantastische Zahle« Wer di«
Dobrudscha, keimzeichnet als Angliederungen und nicht als Grenz»
sicherheit die Gebietserweiterungen an der Donau und behauptet zum
Schluß, die Regelung der Verhältnisse in der Ukraine habe nur dazu
geführt , Oesterreich-Ungarns L-bensmittelznfuhr z« sicher« und den
neuen Staat in die Botmäßigkeit der Mittelmächte zu bringen . Dies
mag zur Kenmzeichniung einer Auslassung, die auf «ruft« Friedens «
arir* m antwortet , dienen.

Französische F - i ede « sseh « s « cht.
Sch. Genf . 8. April. (Privattel .) Der „Wiener Mit -

tagsztg." wird gemeldet : „Journal de Peuple" schreibt : „Zn
den letzten Tagen stattgefundene V e spr ech « n g e « der ver«
schiedenen Linkssozialistische « Kammexgruppe «
sollen eine gemeinsame Stellungnahme zur gegen»
wartigen Lage herbeiführen . „Journal de Peuple" deutet an ,
daß es fich um eine Kammerresolutionin der Frie -
de « sfrage handle, (g. K.)

Ver Rmeg mit Italien .
WTB . » er«. 6. April. (Nicht amtl.) Der i-talienMe

Schatzminister Pauolo Carcana ist gestorben.
Reue italienische Maßnahme «.

WTB . Bern. 6. April. (Nicht amtl. ) Die italienische
Arenz« wurde heute vormittag wieder gesMssse« . Minister-
Präsident Orlando ist zur Front ablernst .

Die italienische Hetze gege « die Deutsch »
Schweizer .

WTB . Bern . 6. April . (Nicht amtl .) Die Hetze gegen
die Dcutsch -Schweizer in Italic « nimmt ihren Fortgang. Die
„Agenzia Stefani " meldet die Verhaftung des aus Basel stam-
menden Direktors des Hotels Minerva in Rom Tschopp, der
aus Anlaß einer patriotischen Bankettredc zu Ehren des Flie -
gers Angelotti nüßbilligenide uich verächtliche Bewegungen ge-
macht haben soll.
Ei « e österreichische Offensive gege « Italic «?

MTB . Konstautinopel, 4 . April . Das Plat < deS jvngtürkischen Ko-
mitees „Öila " schreibt : „ Die deutsche Offensive scheint die Ssterreichisch^
uugatiscke Attio« a« der »taUemsche » Frovt nach sich ziehen zu sol-
len . Die italienische Front ist mindest««? teilweise von Engländer »
und Franzosen entblößt, das allein annehmen läßt , daß Oesterreich-
Ungarn nicht die Gelegcichsit versäumen wird, ein große« Schlag zu
führen . Auch in Italic « macht sich eine groHe U«r«he bemerkbar.
Wird Oesterreich-Nngarn diesen günstigen Moment benutzen? Alles
läßt dies glauben . Es gibt aber noch einen anderen Faktor , der
Oesterreich-Ungarn bestünme« wird, eine Paralelleaktion zu dem deut-
schen Borgehen in Frankreich ,« ««ternshinen . Dieser Faktor ist die
2Solib#tH»W der Ansichten und Interesse « der Mittelmächte, die Soli -
darität , die diese Mächt? eng verbindet «nd bei einer Aktion ein«
Macht der anderen die Pflicht auserlegt , an einem andere« Punkte
einzugreife« . Diese Solidarität haben wir glänzend bewiesen an den
Dardanellen , »vo wir Deutschland und Oesterreich-llngarn die Siege
in Rußland ermöglicht habe« . So kÄrnte auch jetzt ein Schlag Oester-
reich-Nngar»S einen ungeheure« moralischen Einfluß noch außer de«
militärischen ausüben . Alle diese Gründe lasse, ! uns glauben, daß an
der italienischen Front ein großer Schlag bevorpeht, der wesentlich
z« einem entscheidenden Siege beitragen kann."

dem nsuen Muftland .
WTB . Moska « , 7. April . (Nicht amtlich.) Die Petb . Tel .»

Agentur bestätigt die Ernennung Joffes zum Bot s cha s»
ter in Berlin und Kamenews zum Botschafter in Wien . _ 1

Sch . Gens , 8. April . (Privattel .) Die Petersburger „Praw ,
da" meldet : Der Post - und Telegraphenverkehr Ruß »
lands wird a«f Beschluß des Rates der Volkskommissare mit de»
Mittelmächte « am 1. Mai aufgenommen werde«, (g . K.) M

vie Deutschen in Kinnland .
Drei russische Schiffe i « die Luft gesprengt .

■= Stockholm , 5. April . Aus Petersburg wird gemeldet? j
Deutsche Fahrzeuge , darunter zwei Eroßkampsschiffe , die vo« .
Hangö eintrafen , eröffnete« das Fever auf russische Fahrzeug«.
deren Befehlshaber sich entschloß , drei große Schiffe i« die Luft
Aufsprengen. Die deutschen Verluste bei der Landung waren
sehr unbedeutend dank dem Beistand des russischen Eisbrechers
„Wolhynctz" , der die deutschen Trattsportdampfer quer durch
das russische Minenfeld führte . Ein deutsches Eeschwadcr traf
aus Libcm ein . - (Frkf. Ztg .)

Ei « e russische Darstell « « g.
WTB . Petersburg , 6. April . (Nicht amtlich.) Reuter . Nach ein<

gezogenen Meldungen eröffneten die deutsche« Schisse , «nter denen
sich zwei DreadnoughtS befanden, nachdem sie vor Liaade ( 1) ange¬
kommen waren , das Feuer auf die russische« Schiffe, dere« Kmmnan-
danten es für nötig hielten , drei große Schiffe in die Luft z« sprenge«.
Die deutschen Verluste während der Landung waren sehr unbedeutend. '
dank der Mitwirkung de? russischen Eisbrechers „Wolhynats", der die
feindlichen Transporte durch die ihm wohlbekanten russische« Minen *
felder führte . Bis heute früh landete« die Deatfche« 12 000 Maas ,
die die Offensive in Richtung HelstngforS ergriffen . Die flnnifche Rote
Garbe versuchte Widerstand zu leisten, mußte fich aber vor der er«
drückenden zahlenmäßigen Aeberlegenheit der Deutsche « zurückziehe «. >
Man glaubt , daß die Landung der Deutsche « das Ergebnis eines Ab-
kommens der alte« finnische« Regierung mit der deutschen Regiervuz
ist. «m dem Bürgerkrieg i« Finnland ei« Ende z« mache«.
Kapitvlativ « der Rote « Garde bei Tamm « «

fors .
WTB . Stockholm , 8. April . (Nicht amtlich.) Das finnische Hanpt -

quartier berichtet vom 4 . April : DaS Satak ««t-SorpS hat de« Feind
zurückgeworfen. In dem vo« ««S eingeschlossene« Tammerf « « dauerch
erbitterte Straßenkämpfe an, in denen wir die Oberhand habe«.
Schritt für Schritt wird der Feind zurückgedrängt. Wir haben de»
Bahnhof genommen, die Stromschnellen überschritte» «nd die ESpla»
nade erreicht. Auf der Savolaka -Front ist die Lage ««verändert .
Ebenso in Karelie«, wo sowohl auf der J ?«tre«o- wie auf der Rott «?«
Fnnit heftiges Artilleriefeuer anhält . Generalquartiermstr . Ignatius .

WTB . Stockholm . K. April . Finnischer Bericht vom k.
April 2% llhr morgens . Die erste große Operation der fiinnfhen
Armes ist beendet. Die Rote Earmiso« von Tammerfors hat
fich ergebe». Der Generalguartiermetster Jgoatt « .

Ans der Ukraine .
Eichhor « Oberbefehlshaber i « der vlr « i » «.

WTB . Kiew, 6. April. ' Ge«eralfeldmarschall Eichhor , ist ge-
stern hier eisgetroffen , um den Oberbefehl über die i« der
befindliche « deutschen Truppen z» übernehme«. Sr wurde am B-ch»-
Hof durch de« Botschafter Frhrn . vo « Mnmm. de« Chef de» Stabe »
mit dem Offizierkorps , den ukrainische« Ministerpräsident «
««tisch, den Kciegsminister Shnkowski, sowie durch die Mitglieder der
deutschen Ukraine-Delegation empfangen »nd begab fich sodann m daS
ihm von der ukrainischen Regierung zur Verfügung Palait
Popow.

Der Wareaa « » ta « sch « it dar « krai » «.
6
y ,

^ ^ - l
Die„ VechaNidlungen über de« Ware »»

anstaufch zwischen den Zentralmachten u,ed der Ukraiue haben erstin den letzten -i.agea erhebliche Fortschritte gemacht «nd scheiwwmin ernen besrredigende« Verlauf zu versprechen . Die von dm ^ e* >
tMmachten vorgeschlagene OrganMion bevliglich der Ausfuhr vo»Brot , und Fut ^ergctre,vs in einer Meuae von einer Millim , Tonne»
ist von der ukraimschen Etvotsko -mimssion vrinzipiell angenommen,

endqultrge Prersnotrerung wird in einiqeu Tagen erlednt
. überstehen die Preise vielfach die Höchstpreis !

erheblich. Das ukrarmsche Ernährungsministerium hat bereits
Mengen van Getreide und Lebensmittel überwiesen, fotoofe bis Mise
3j » U etwa 3000 Waggon» zum Abruf bereit sew

'

Wie Dinge w Gstasten .
La « d « « g der Zapa « « r t « Wladiwostok .
WTB . Washington, K. April . Beim auswärtige« Amt ist

die Nachricht -eingetroffen, daß japanische Marinetruppe« i,
Wladiwostok gelandet find, um Leben und Eigentum zu schützen.

Haag. 6. April. Reuter meldet aus Washington: Di«
Aktion der Zepc-uer erfolgte nach einem lleberfall, den fünf
bewaffnete Russen auf Japaner unternahmen . Ein jap»
«ischer Kreuzek. der im Hafen lag, landete eine kleine Trup>
penmacht, die gerade genügt, um weitere Unruhen zu verhin>
dern . Es wird offiziell mitgeteilt , dah die Vereinigten St >«v
ten diesem Zwi-schenM kerne politische Bedeutung beimesse«.
(FÄf . Ztg.)

Moskau , 6 . April . Halbamtlich wird gemeldet, daß
nach den Japanern auch englische Truppe « in Wladiwostok 9t '
la«det find .

WTB . Moskau , 6. April (Reuter .) Zu der japanische »
Truppenlandung in Wladiwostok wird halbamtlich

'
ge»

meldet, daß der Rat de » volksbeanftragten politisch «
Schritte unternommen «nd gleichzeitig allen Sovjets in
bitte « Befehl gegcben hat, den Algriffen auf russische« ffif
biet Wider st and zu leiste«.

WTB. Petersburg, 6. April. (Nicht orntftch .) Reuter. Ei«
Ma » ifest des Rat » » der BolkSIommifsare beschat »
digt Sapa «, de« St « rz der Republik herbeiführe « »«d st^
Sibiriens bemächtige « z» wolle «. ES erklärt I « pa « f6*
de« Feind der Rep « blik «ad fagt , der Rat verlange ei«e Er «
klär « « g vo « de « Alliierten «nd warne sie. Ihre « « t -
worte « würden eine « erhcbliche« Einfluß auf die a « » wS ^
tige Politik de ? Rates habe«. —

Aus der Schweiz .
Die Not der Schweiz .

— Bern , S. Apr-rl. Das Ottener Aktionskomitee itt Csjiald ^
mokeatischen Partei dem Bundesrat «in Telegramm planst »
worin erklärt wild , jede ®* t« e M »lchp?ei»erhSH««g sei für ^
Arbeiterschaft unannehmb« . Der gesamte Aufschlag müsse
Staat überkommen werden . Falls den Fordernngen der Arbeits
schast «icht bis 11. April mittags entsprochen « erde, werde der ^

Sandeostre« «angeleitet . (« Sln. Ztg .)
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schwere englische » « d franzSfische « « griffe« euqedroche « . Ein erfolgreicher deutscher Borfto ^
am Südufer der vife .

WTB . Großes Hauptquartier . 7. April . lAmtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Schlachtfront entwickelte« sich am Nachmittag hef»"9* Feuerkämpfe, denen starke englische » nd fran -

^vsische Angriff « an der Ancre und Avre folgten ,
on dichten Massen vorstürmend« englische Regimenter brachen
^

»rdlich von Beanmont -Hamel «nd vor unserer Brücken«
Abstellung beiderseits von Albert zusammen. Südlich von^ ' llers - Bretonneux kamen bereitgestellte Sturmtrup¬
pe« de« Feindes in unserem Feuer nicht zur Entwicklung .

Von anderen Fronten neu herangeführte französische Di -
"" Ronen stürmten auf dem Westufer der Avre zwischen Ca »
^ l und M a i l l q. östlich von T h o r y. bei T a n t i g n q «nd
!"n" fünfmal bei Mesnil vergeblich an. Unter schwer ,
[
* e « Verluste « find ihre Angriffe vielfach noch erbittertem
' lrhkampf gescheitert .
Truppen der Armee des Generals von Boehn

jfriffttt gestern früh die feindlichen Stellungen auf dem Südufer
O i s e bei A m i g n y an. Während sich Teile den lleber »

»vnq ülkt . den breiten , stark versumpften Oise - Abschnitt
Zwangen und die Vorstädte von Eha « ny erstürmten , nah-
f *n andere Truppen im AnKriff von Osten her die starken
^ adliche « Stellungen bei A m i g n y und im Nordostteile des
Waldes vo« Coucy . Wir erreiiPe « die Linie Bichs « -
7 ° " rt . A « treville . Nordra « d von Barisis . Durch

überwältigende Feuer unserer Artillerie «nd Minen « « -
erlitten die Franzosen hohe bl « tige Verluste .

bisher wurden mehr als 1400 Gefangene ein¬
gebracht .

„ 3ur Vergeltung für die anhaltende Beschießung unserer
merkünfte in L a o n wurde die Beschießung von Reims

'°rtgesetzt.
Auf dem Ostufer der Maas brachte ein Erkundungsvor -

^ SbeiBeaumont ?« Gefangene «nd 10 Maschinengewehren«.
*

3m Luftkampf wurden gestern
18 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

9 Rittmeister Freiherr v. Richthofen errang seinen 7«..«kutnant U d e t seinen 2 4. L u f t s i e g.

Mazedonische Front .
Fn Vorfeldkämpfen am Wardar und Dojransee

urden einige Griechen, Franzosen «nd Engländer gefangen .
*

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

*
*

•

Tonntag Abendbericht .
c .. WTB . Berlin , 6. April . (Amtlich .) Abeitds . Auf dem

11*> ufc * der Oise brachte die Weiterführung unserer
^ griffe neue Erfolge . Pierremande nnd ? o l e m -

y wurden g e n o m m e «.

die erste Phase de? deutschen Offensive .
Ueberblick eines Neutralen .

i ^ Bern , 6 . April . In einem Ueberblick über die erste Phase der
lchen Offensive schreibt der Militärkritiker des „Bund " :

e englische» Festlandjarnieen kämpfen in dem von ihnen orga -
kt, -

CI*en französischen Norden jetzt wie in einem riesenhaften Brücken .
^

T'
^
Hieraus geht hervor , daß die strategische Lage de? englischen

jj, . in der ersten Phase der deutschen Offensive noch mehr gelitten
^ cr Italiener , als sie vom Jsonzo auf den Tagliamento zu -

sj, ^
'
^
^ o^ fcii . wurden . Eine Wiedereinnähme strategischer Offensivpo -

»uz ^ en englischen Armeen nur dann möglich sein , wenn sie
ifterr,*

1 ' ^ncrt auferlegten Grenzen hervorbrechen , statt an einer küm-
fr » »

^ lankenanlehnunt , bei Ainiens Wiederaufnahme in den
cigr,

' 0'^ 0" OperationSkreisen zu fNden und damit zugleich ihre
!>er j

' ^ ^uptbasis . auf dem .Festlande , die Linie Ronen —Paris , wie -
l̂ TJ

' ^en Rücken zu bekommen . Ist also die völlige Spaltung der

"ie Verhaftung des Herrn Dassel.
wunderbarer Duft gebratener Zwiebeln erfüllte das

paar der Destille , m welcher das Dasselsche Ehe -
^ en hatten . Alle übrigen Gäste hoben die

1 und schauten mit begehrlichen Augen zu . Das Essen
»ss. ^ ^ usgezeichnet in jeder Hinficht . Der aus dem Wurstpapier
^ ie r r ,

n mit teilnahmsvollem Blick herüber : „Lassen
.y

> s gut schmecken !"

fetn,
n ° das Ehepaar Dassel tapfer einhieb , bezeigte er

Anteilnahme durch freundliches Zunicken :

^ ^rtionen waren kolossal in einem anderen Nestau ,
0115 i ®** gemacht .. So konnte , trotz aller

lachte
<®or 0c> bei Herrn Dassel doch eine gewisse Behag -

f auskommen , er fühlte seine Kräfte wieder wachsen , und
ex nach dem Adreßbuch .

'

Zahlte grunzte der Wirt vor sich hin . Herr Dassel be-
seinen , w

" mc*nc nicht die Hälfte von dem , was es in
i, , . urmrt ^ kostet haben würde ! Frau Dassel flüsterte4

.
" »Gib ein ordentliches Trinkgeld ! "
lebe Frau Wirtin , haben Sie Kinder ? "

»Stein
a®

,
irtin verschränkte die Hände und sagte kleinlaut :

rief
"3 r

®1 die Hoffnung noch nich uffjejeben . .
Ni r

ntc : dem Schanktisch hervor . Die ^Stammgäste brachenlautes Gelächter aus .
^ttsscr eQ war Zeit , sich zu entfernen ! Herr
** die eil r ® irtin cin Markstück hin : „ Ich hätte es gern« parüiichje getan !"

Roman von Friedrich Hey.
( 27. Fortsetzung .)

englisch-franzSsischrn Front an der Avre auch vereitelt worden , so
bleibt doch zu Ungunsten der Engländer eine operative Lähmung ,
der« Folgen sich erst i« Sanfe der Operationen geltend machen wer-
de«. Die englischen Armeen , die seit dem März 1915 in Angriffs »
fteOu»e gestanden haben, find seit dem W. März 1918 zwangsweise in
die Defensive verwiesen worden , anS der sie sich nur durch die gewalt¬
samsten, glücklichsten , ihnen bisher aber versagt gebliebenen Vorstöße
in Sestalt durchgreifender Durchbruchsschlachten oder durch Abbau der
Front »nd Staffelung von der unteren Seine befteien könnten.

"

„Aber auch ine strategische Lage der Franzosen hat sich verschlech¬
tert. Pari » ist in den Bereich der Operationen gelangt . Die Reich «
weite der Geschütze schreibt auch die Kampfbcbinsnngen vor und hat
heute aus dem Pariser Lager einen direkt angegriffenen Platz ge-
macht. Hat das deutsche Fernfeuer in Paris auch nur einen Tag die
Verkehrsmittel stillgelegt , so hat es den Puls des Gegners im gegebe-
nen Augenblick geschwächt. Die Tatkraft , mit der die Franzosen durch
daS Einsetzen de§ größeren Teils ihrer strategischen Reserven die Lage
im Zentrum der Schlachtfront gekittet bab«m , darf nicht darüber hin-
wegtäufchen , dah sie in der Verwendung dieser Reserven nicht mehr
frei sind und dafc sie gezwungen wurden , sie im äußersten Flügel ihrer
ebenen Schlachtfront anzuhäufen . General Foch darf den Erfah -
rungsfatz nicht vergessen , daß eine glückliche, großzügige Iniitiative de?
Angreifer ? , wie sie von den Deutschen geübt worden ist , sich auch dann
wie ein Bleigewicht cm die Entschlüsse der Verteidigung hängt , wenn
dem Angreifer die völlige Durchführung der Operationen nicht be-
schieden sein sollte . Die zweckmäßigen Maßnahmen FochS erscheinen
immer noch als AnShilfSmittel zur Wiederherstellung der Lage und
tragen noch nicht das Gepräge eine ? großen offensiven Gegenzuges ,
nachdem die Deutschen in seinen Aufmarsch hineingestoßen haben und
heute gegen Ailly und im Nohetal Raum gewannen .

"
Der Kritiker deS . Bund " hält eine österreichische Offensivaktion

für wahrscheinlich und notwendig , um die Operationen der Deutschen
im Westen zu erleichtern und ihnen die volle Auswirkung z»
sichern. ( Frkf . Ztg .) .

Die Türkei im Krieg .
Türkische Berichte .

WTB . K- nstantinopel , 5 . April . Wicht amtlich . ) Amtl . Bericht .
Palästina - Front : Rege beiderseitige Artillerie , und Fliegertätigkeit
von der 5tüste bis zum Jordan .

KaukasuS - Frvnt : Unsere Truppen haben auf breiter Front den
Bormarsch fortgesetzt . Nördlich deS Wan -SeeS wurde Erdschisch nach
heftigem Kampf besetzt. Starke Vorstellungen und befestigte Ortschaf »
ten westlich von Sari -Kamisch sind erstürmt . Arduhan ist genonimen .
34 Mörser und viele Munition gelangte hier in unseren Besitz. An
der Schwarzen Meerküfte ist die Grenze nach Batum überschritten .

Von den übrigen Fronten nichts von Belang .
WTB . Konstantinopel , 6 . April . Amtlicher Tagesbericht . Palösti -

iiafront : Die Gefechtstätigkeit hielt sich in den üblichen Grenzen .
Stellenweise etwas lebhafteres Artilleriefeuer .

KauiasnSfront : In weiterem Bordringen baben unsere Tn p̂pen
beiderseits des Won -Gees nach hartem Kampfe Wostan und Arnis ge -
nrmme ».

A«s Polen.
Das Programm de , Kabinett » Steztowski .

WTB . Warschau , 6. Aprik . Räch der ersten Sitzung des neuen
polnischen Kabinett » wurde da« RegierungSprvgramm veröffentlicht indem luiter Betonung der besonderen Verantwortlichkeit infolge der
fehlenden nationalen Vertretung daS Ministerium die möglichst bal -
d,ge Konstituierung des Staatsrates als des gesewebenden Neber .gangsorgans und die Berufung des Landtag ? verspricht . ..Me ? inn
,o dringender, " heißt es in der Regierungserklärung , ..als besondersdie Gestaltung der Verhältnisse der Nachbarstaaten , die sich aus ehe.
mang russischem Gebiet bilden , zur raschen Festsetzung der rechtlichenund poliwchen Formen unseres Staate «nd zur BefHuummg seine »
Standpunkts ,m engen Einvernehmen mit den Zentralmächten nöti -
gen , nach ^ Möglichkeit unter Wahrung unserer politischen und nationa »len Interessen .
u . ? lS to ! ilere Aufgaben hebt die SrklärMtg die Schaffung eine«polntschen H.eereb bervvr wabei Teile der voluische « Korp » in Rrch.land eine willkommene Verstärkung der Kadre » der polnischen Wehr -macht bilde » konnten , sowie die Orgairisation voluischer Behörden unddie Uebernahme weiterer PerwaltungSzweige unter den durch denKr,eg bedingten vorübergehenden Beschränkungen »u Gunsten der
Okkupationsmächte . Die Regierung verspricht ferner den Institutionnen der Selbstverwaltung aufmerksauie Fürsorge angedeihen zu las -

l T- n ^ r »« 1
r8»tn«' öQfe diese die beste Schule de« öffentlichen

Zevens , die ^ Grundlage des staatlichen Gebäudes und die Quelle
,chopferl,che5 . sozialer Energie find . . Für ein« ihrer ersten Pflichtenbalt es d,e Regierung , durch staatliche Fonds zunächst in der Formbequemer Kredite zum Wiederaufbmi und zur Inbetriebsetzung der

gefördert werden .
. . . Die RegierungSerWriing >veist sodann auf die in Vorbereitungbefindliche umfasseiide Bgrarrefer, » bin . die einerfeits der kulwrellenund wirtichaftlichen Entwickelung dcS KleingriindbesitzeS dienen foll,andererseits durch Schaffung einer besonderen staatlichen Institutiondie Parzellierung von Staatsgütern und Krediterleichterungen vor .

siebt, um den Landlosen zu einem wirtfchaftlich lebensfähigen Besitz
W verhelfen . Daneben sollen Einrichtungen für Arbeiterschutz und
soziale Fürsorge Bedingungen für Besserungen und Sicherung deS
Daseins der Arbeiterschichten schaffen . In all ihrem Beginnen will
die Regierung durch aufrichtige demokratische Richtung aller sozialen
und politischen Einrichtungen die Volksmassen auf ein möglichst hohes
Niveau des WoblstandeS und der bürgerlichen Reife heben und r^ch-
net dabei auf eine einheitliche Unterstützung ihrer Politik durch da»
gesamte polnische Volk, mn ihr im entscheidenden Augenblick den Er »
folg zu sichern.

Deutschland» und d»er Aeieg .
Fürst Lichnowskq protestiert .

WTB . Stockholm, 6 . April . Stockholmer Zeitungen r>er«
öffentlichen eine Erklärung des Fürsten Lichnowskq, in der
dieser gegen den Abdruck seiner Broschüre in der jung -sozial»
demokratischen Zeitung „Politiken " protestiert .

Geheimer Hofrat Rebmann in Leipzig .
'+ Karlsruhe . 7. April . Im vollyefülltten Riesensaale des Zoo¬

logischen Gartens in Leipzig veranstalttete der Nationalliberal «
Verein zu Leipzig am 2 . April seine Bismarckfeier , bei der Landtags -
abgeordneter Geh . Hofrat Rebmann aus Karlsruhe die Festrede
hielt . Ausgehend von den Befreiungskriegen und dem sich daran
anschliehenden Wiener Kongreß zeigte der Rodner , warum der jetzig«
Krieg einen andern , glücklicheren Ausgang verspricht . Den Grund
dasür sand er neben der politischen Erziehung des deutschen Volke«
durch Bisniarck und sein Wirken , in den Schulen , der deutschen Kraft ,
dem gesunden Finanzwesen und dein Volkswohlstände der gewaltig
gewachsenen Volkswirtschaft in Handel und Industrie , dem deutschen
Heere und dem Aufbau des deutschen Staatswesen « . Hinter allen
diesen Erscheinuilgen wirken tief im deutschen Wesen verankerte sttt»
liehe Kräfte , die das deutsche Volk auf seine heutige Höhe geführt
haben , einen glücklichen Ausgang des Krieges mit voller Zuverficht
erwarten lassen und die Gewähr dafür bieten , daß nach dem Krieg «
in einem auch im Westen von starker Hand geschlossenen Friede «
Deutschland sich wieder aufrichten wird und den großen Aufgab «« der
neuen Zeit mit vollem Erfolge gegenikbertritt .

Was die Zeichnung öer «. ttnegzanleihe bedeutet .
WTB . Berlin , 6 . April . Der Staatssekretär des Reichs-schatzamtr »

Graf von Roedern empfing heute eine Anzahl Vertreter deS
Landwirtschaftsrates , deS Jidustrierates , sowie deS deutschen Handel «,
tages zu einer Vesvrechung über die in der Zeichnung begriffene
Kriegsanleihe und legte die besondere Bedeutung dar , die ein grrsier
Erfolg der diesmaligen Anleihe haben müßte . Wie schon im Reichs ,
tag vom Staatssekretär dargelegt worden war . erfordert die steigende
Durchfübrung de« Hindenl »irgprogramms steigende Koste« . Diesen
müsse eine gesteigertes Anleihecrgcbnis entsprechen . Die Voraussehun .
gen dafür seien iiegeben . Die Banken zeigen einen Depositenbestand
von 29 Milliarden gegen 9 Milliarden im Hahre 1Ö13, die Sparkasse «
allein im letzten Jahre eine Zunahme der Einlagen um 3% Milliarde »
Mark . Etwaige Sorgen mn die Erhaltung von flüssigem Betriebs -
kapital seien unbegründet . Jede besondere KriegSstener während des
Krieges und nach dem Kriege werde in KriegSanleibe gezahlt werde ?
dürsen . Auch bei den Berkäusen des riesigen Heeresniaterial » (Last »
kraftwagen , Fuhrwerks . Pferde . Maschinen , Metalle ) und seiner Wie .
derzuführung an die Privatwirtschaft werde Kriegsanleihe nicht nur
zum Nennwert in Zahlung genommen , sondern der darin Zahlende
werde bevorzvgt werden . Also sei Kriegsanleihe so gut wie Bargeld .

Eine auf Einladung des Generalfeldmarschalls von Hindenbnrg
letzthin unternommene Fahrt durch dos neueroberte (Stelönde an der
Westfront hat dem Staatssekretär die ungeheure englische Beute und
zugleich die furchtbare Einwirkung deK heutigen Krieges au » nächster
Nähe gezeigt . Viele Ortschaften seien vom Erdboden wegrastert . Grö «
ßere Städte zeigten infolge der Beschießung durch englische Granaten
kein nnverfehrteS Haus mehr . Ebrioürdige , alte Bauwerke feien
Schutt und Trümmer .̂ Kilometerweit reihe sich ein Granattrichter an
den andern . Eine blühende Landschaft sei zur völligen Oede gewor .
den . Solche Zerstörungen , solche Verluste in Höhe von Milliarden
seien in»« erspart geblieben .

Der Staatssekretär schloß mit einem Apell a« da« Botk : An
diesen Tagen steht unser Heer auf jenem Schlachtfeld wieder i «
schwerstem Kiimpse. In solcher Zeit bedeutet die Tat alles , da ? Wort
wenig . Der Augenblick für viele Worte scheint mir deSbatb nicht ie -
geben . Ich bitte fie daher tiuc nochmals , meinen kurzen , aber drin .
Senden Aufruf an Ihre Kreise weiter zu geben . DaS deutsche Volk
möge nicht durch Worte , sondern du « l> Taten beweisen , daß eS sein «« flicht m der Heimat kennt. Diese Pflicht ist die Erfüllung der For-
oerung deS TageS .

"

Im Anschluß daran führte der ReichSbalikpräsident Häven »
stein aus . daß die Kriegslage noch nie so glänzend für uns gewesen
sei . Der SiegeSwille und das Vertrauen ans den Siei > seien auf den
Gipfel gestiegen und spiegelten sich bereits jetzt in den Ergebnissen der
Zeichnungen wieder . Aber den gewaltigen Schlägen des Heeres müsseein schlagender Erfolg der Zeichnungen ö»r Seite gesetzt werden . Nun
gelte eS, alle Kräfte zum höchsten anzuspannen , unt den Erfolg der
Anleihe wie den an der Front zu dem größten zugestalten , den derKrieg hervorgebracht hat , zu einem Erfolg , der die Hoffnungen derffemde nicht nur daß die Waffen - »nd ^ inan -, ?raft des deutschen Vol.les erlahme sondern auch , daß der SiegeSwille zu Hause erlahmenkonnte , zerbricht .

8 . April morzens 8 tthr 1 . 13 m ftj . April 1 .00 » )ÄelK , 8. Avril m-rqene 6 «dt 2,05 m ( 6 . Avril 1 . 9 ; °>
3S «i «w , 8 . April morzenS « Uhr 3,56 ,» ( 6 . April 3,47 » )MannVei » . 8 . Avril morsten ? « Hör '2,51 m (6. April 2 ,48 »H

„3>ct macht nichts , ich danke vielmals den Herrschaften,
ich kann es auch gebrauchen.

" Die Wirtin strahlte
'

und machte
noch ein freundliches , vergnügtes Kompliment , ehe fi« hinterden Herrschasten die Tur schloß.

Tut — twt ! Gott sei dank, da kam ja gerade ein<es die
Seitenstraße herunter . Es war fvei.

„Rathenower Straße 89 ."

. .Das dort ist das Krimiiialgericht "
, flüsterte Frail Dassel,als man daran vorbeifuhr . Aber Herr Dassel schwieg . Das

Auto hielt . Gegenüber der Kaserne des 4 . Garde -Regiments
30g sich eine Reihe ganz ansehnlicher Häuser mit Vorgärten
hin . Eine viereckige Laterne auf dem Fußweg kündete in roten
Buchstaben die Filiale der behe.

'mten Macht an . die allen Bie -
deren unÄ Guten Schutz gewährt , allen Bösewichten aber zum
Verderben dienen soll. Im Hochparterre links war das Büro .
In einem schmalen Korridor erleuchtete eine Gasflamme vier
ober fünf große Plakate . Links stand „Borstand " zu lesen , mit
der Bemerkung , daß ohne Anmeldung der Zutritt streng ver-
boten sei . Also eine Tür weiter : „Meldezi miner .

"
Beim Ueberschreiten der Schwelle wehte aus dem Lokal

nicht gerade eine angenehme Luft entgegen : Der Dust von
Wachtstude, von Matratzenlagern . Tabak, Lederzeug «nd Schuh--
schmiere . An einem Tisch spielten ein paar Schutzleute Skat ,nebenan drusselte über einer Zeitung der Wachtmeister.

Beim Eintreten hatte bei Herrn Dassel die Aufregungwieder überhand genommen . Mit einem Male war er wieder
mit Wut über über die ganze Angelegenheit erfüllt , kein Wun -
ter , daß er ziemlich nervös und barsch noch dem dieiHhabenden
Vorsteher verlangte .

„Den Herrn Leutnant ? " sagte der Wachtm« ister . „Kinnen
Sic a» « cht mir sage» ? Qa hat «6*» '

Alfter da kam er bei Herrn Dassel schön cm ! Diesen er.
füllte wieder mit aller Kraft das staatsbürgerliche Bewußtsein
daß seine Ansprüche unter allen Umständen zu respektierenwären , und er kommandierte : „Ich muß den Vorsteh« selbst
sprechen , die Sache ist eilig , melden Sie mich?"

Der Wachtmeister klopfte an eine Tür n,ld verschwandim Nebengemache . Nkan hörte drinnen eine äußerst scharfe ,donnerwetternde Stimme und der Wachtmeister erschien eiligwieder vor Herrn Dassel .
„Es geht jetzt nicht, nehmen Sie nur Platz und warten

Sie ein Weilchen !" Damit deutete er auf eine
'
Holzbank, die

a , der Wand zu jenem Nebenzimmer stand. Was blieb Herr«
und Frau Dassel übrig , als eben zu warten ?

T,on nebenan drangen zwei Stimmen herüber . Wen «
Herr Dassel den Kopf cm die Wand lehnte , konnte er , wen«
««ch nur MlfZ undeutlich , die Stimmen da drübe« vernehme «.

Ist immerhin eine Anterhalwng , besser als gar keine.
'

Plötzlich spitzte Herr Dassel die Ohren .
„Wer ist denn da nebenan ?"
„Es ist eine junge Dame drin !"
Wiederum lauschte Herr Dassel . Er war ganz kreidebleich.

Er gab seiner Gattin einen leisen Ellbogenstoß und flüsterte : .
„Hör ' nur , Klara , hör ' m»r . . .

"
x

Aber Frau Klara hatte schon längst selbst gelauscht und
war ebenfalls ganz bleich vor Schrecken «nd Ueberraschung.
Krampfhaft umfaßte fi« sei« Hand und wifperte : „Edvard .
Eduard , hältst dn das für möglich?"

Wer Eduard vermochte nichts mehr zu fegen , «r fnifte
völlig in sich zusammen und ließ den Kopf sinken.

Auch das noch ! » nd das war das Schttmnchc, Ent setzkschGe
von aftern .
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Schulranzen för Madchen
Schulranzen für Knaben

Schulmappen
Mädchen -Schultaschen Ä

Frühstückstaschen mit Grat
Frühstückstaschen vm Umhängen
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I Schulhefte Bleistifte Federhalter |
I Federkästen Lederetuis Tafeln
| Griffel Farbstifte Farbkästen 1
| Zeichenblocks Zeichenhefte Brieftaschen |
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Geschwister

KNOPF
.

Bekanntmachung .
Da » dieiriifcise

u«i> See i
.. Ab- Ulli Luschreiben der ti » -
3i »« nöa « iait «H«c » i &b Ken K- w'

i » DamSta « . de« 27 . A« S

jskjfXuhnt
— _. .nen » «ritrn .

dieser Frist muffe « die Sink »« « en ^ und die
^ ^ »« MSsteilererklärnnaen abgegeben » erben .
jSjer ©firSprtfören in anderer Weise nf« lediglich in"M« n HauSkialt ober beim Betrieb der Landwirt -
idiaft neoen Tntgeld beschäftigt , bat daS hiersür vor -
>ieKvri ?vene Verzeichnis auszufüllen und bis zum
beginn obiger Frist beim Großh . Steuerkommissär

Die
sie iritfit

Die merzu erforderlichen Vordrucke sind , sofern
«icht .Kwestellt wurden , beim Großh . Tteuerkom »

ab ^ubolen . Wer die ihm obliegenden Steuer »
errlarunaen und Anmeldungen der KilfSperson : nerllarunaen und Anmeldungen der Hilfspersonennicht! rsMzeltlg oder waSrbeitöwidrig erstattet , macht
s' ch strafbar .

Hur näheren Belehrung » erden > ie Gteuerpflich -
iffen aus die an der ^ rtSverkündigungStafcl ange -
chlägene und im AmtSverkündigungSblatt derösfent -
>chte Bekanntmachung/verwiesen . 372T

Karlsruhe . den 21 . März 191S .
Der Borste ende des Schajpiugsrais .

Ao«MMjoerba«ö Karlsruhe- AM
Höchst- und Richtpreise.
ykltig sür den Verlauf auf den Märkten undut den VerkaufSgefchaften hiesiger Stadt inder Zeit vom 8 . Avril bis 14 . Avril 1918

einschließlich .
ierfoV Pfund 20 Pfg .« tfl . 30 .tnoi 36 „ftvarzwurzel » „ S0- - 90 ..rotten , kleine runde „ 20 -rotten , länyl . . 12 .te Spersemohren , 12 „— lbe Speisemöhren . 8

Rüben , rote , 20 .weike . 4
Boden - Kohlraben „ « .
Kopfsalat , I . Sorte Stück 4? —50
„ .. II. „ .. 20 - 30
Feldsalat Bfund

Äaerie l
Petersilie „Sau »

Meerretti «
im Durchschnittsgewicht von :
il ) über 300 pr Pfund
d) unter 300 x
Nettich Stück S- . 12 ,Radieschen und Eiszapfen Bund 20— 26
Sauerkraut Pfund 25 „Saure Rüben 20
Eingemachte Bohnen 60 „

An allen Waren , fowodl auf de » Mark -
»en wie in sämtlichen VerkanfSstellen . find

40
, 00
ISO
50
«0
40

10,1
!)0

die Preis ? in deutlich sichtbarer Weise aufesrem Material anzubringen . Da » Zurück -
alten Angeblich verkaufter Ware ist verboten .

DaS Zurück -
arigrvtico oerniurier Lvare ist verboten .Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,muh von Beginn und während der ganzenDauer desselben im Kleinen an jedermann

abgegeben werden .
Karlsruhe , deu b. Aprel ISIS . . M12

BreiSprüfungSsteNe für Marktwaren .

Saat -Kartoffel «.
Die stSdtisch « Gutsverwaltung Rüppurr gibt ,so lange der Vorrat reicht , Saatgut für ftrüb «.Mittel - und Sviitkartofselu an Kleingartenbesitzervon KaiilSruhe und Bororte ab .
» er Gaa «krtoffeln beziehen will , muts im Be¬

sch« « ner « eschern,zung sein , die auf Antrag v« nunserer Karleustelle ( Festüalle ) ausgestellt wird .
) Vorlegung eines
Gemeindesekreta -

Hierbei ist der
'
Ä
'
nbaünaHweiö durch

°
Vorlegung ,

Pachtverträge » . » estätiaung deS Gemeindeselriat » oder in ähnlicher Weile 411 führen .
derÄartoffeln erfolgt auf dem ftädt .<̂ utSh »f Rüppurr Ronta, ». Mittwochs und » r - itagS .>eweft » Zwischen 2—V Uhr . ® 3111

Karlsruhe , den 6. April 1918.
TkabrunaSmittelamt der Stadt KarlSrube .

Brennholz -Abgabe
I « alten ftädt . waSwerk . Kaiseravee II , wirdbis auf weitere » an Werktagen von 9 —12 Nhr vor¬

mittags und » 0« S—5 Uhr nachmittags

Ferle«- unä Tsmieii-Bremhiiiz.grob gespalten , zum Preise von Mk . R .60 für denZentner ab Lagerplatz in Kopfmengen von 1 - 2 Zent¬nern pn die hiesigen Einwohner abgei '« enebe».
nicht iibernommen

«27'
t. VaS «. Wasser - und Vlektriiität » - A « t .

Die Lufuhr de» Holzes kann
werden .

Sätmiwe « , Akten . Biicher u . f. w„ beschl« ^-
nahwefsei , unter Garantie de» Einstampfen ?
» a u f t,u höchsten Tagespreisen 36ü :-*

? ~ Ivar2 , n, >er K<' 1 ' Schützen str . 7?
? «l . 5867 . T . *567 .

KuBltlfid ?ereiIdiute

les BaNsAeii Eraanrnnüis.
Am 24 . April beginnen daselbst die beiden

Kurse :

< . Groller Kurs für bernfl. Ausbildung
zu technischen Leiterinnen von Stickerei -
Ateliers , Kunststickerei -Lehrerinnen , Zeich -
nerinrien für Kunststickerei - Aleliers und
Modestickereien . ^ 2938

2 . Kleißer Kars zur Eriemanp der

Mündliche Auskunft wird erteilt täglich
zwischen 9 -—12 und 3 —5 Uhr mit Aus¬
nahme von Samstag nachmittag :

Hans Thomastr 2 .
Der Vorstand .

Ich nehme meine ärztliche
Tätigkeit wieder auf .

Sprechstunden nach Vereinbarung .

' Prof. Dr. Hugo Starck
3889 .2 .2 Beiertheimer Allee 42 .

Grosses Verdienst
um unser liebes Vaterland kann sich jedermann
erwerben durch Beteiligung an der

VIII. Kriegsanleihe ,
auch wenn er über keine Barmittel verfügt , durch
Abschluß einer Lebensversicherung bei der

Alten Magdeburger .
Erforderlich ist nur die Zahlung der lausenden

Vrämie . Unsere neue Tabelle II mit VU %
steigender Dividende ist besonder » zu empfeblen .

Auskunft erteilen : 8862 .3.2
Karlsruh « : Subdirektor Keistenberger .

.«kaiserstratze 127.
Pforsbeim : Äencralagent R . Schlösse .

Westliche S3,sowie siimtlich « Vertreter .

All küiifti! oder ZU »lickii Mt
möglichst in Mittelbaden

größere ciilgerichtete WerkstStte
zur Reparatur

und Herstellung von Maschine » „
Erforderlich sind große Dchmiedeeinrichtung ,

Blcchnerei , EisenbearbeitungSmaschineu ^Drehbänke ,Bohrmaschinen , Hohlmaschinen ), HolzbearbeitungS -
Maschinen «Bandsäge , Hobelmaschine it . ). In Betracht
kommt eventuell auch käufliche Übernahme von ganzen
Werkstätteeinrichtunpe .l und einzelnen Maschinen .

Angebote unter Nr . 3600 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Bresie " erbeten .

Unterricht für
Mnndolmenzither ?

Angebote unter B115KS
an d»e . Badische Presse " .

Die Gastwirtschaft zur

„Stadt
Heidelberg ' '

Karlsruhe , ist auf I. Juli
an Nichtige Wirtsleute
zu verpachten .

Näheres . 1633a
Brauerei Sinner ,

Karlsr . - Grlinwinkel

Damenhüte
zum Umformen u . Um -
arbeiten werden besten »
besorgt . 2616
Frau E . E . Laftman « .
Kaiserstr . 285 . 3. Stock .

Tapeten ,
empfiehlt

H . Durand . Tavetenhau »,
DouglaSstr . 2« . bei der
Hauptpost . Teleph . S435.

Neber -i - dmet ' snTupr -
zierardeit . V78»

Suche 3S0-
Ankäuser und

Hausierer
» st

-rttkchtre.
XClnd

1 Jahr alt , k» ird in gute
Pfleg « qegeben . Angebote
unter Nr . B114K2 « n die
GeschäftSst . d. Bad . Vres '

e .

Drogerie Lang
Ftrnepr . 2732 ,

W . Melke
Bretten (Baden )

als bttttteoofcr Einlwujer .

Gebiffe
kauft jeden Dienstag per
Stück zu I «, - Zv Mk . Bin
amtlich berechtigte Auf -
käuferin . Frau Weineck ,13052 Karlftr . L7. I .
Kerdschiffe versch. Größe0) eingetroffev . Bl1S62
Herdlager Schillerst »' . 4 .

Klavier
gut « fr , zu kauf , gesucht .

Angebote mit BreiSang .
unter BN221 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .
(THo « hat gute ge-

brauchte Schlaf -
zimmer - Einrichtung zu
verkanfeu ? gegen sicher«
gestellte monatt . Raten -
zahlung voii Mk. lOV.— .
Angeb . unter Nr . B11287
an die Geschäftsstelle der
^Bad . Presse " erb .

Speise-Zimmer
gut erhalten , zn kanst «
gesucht . Angebote unter
Nr . BllSlg an die Ge -
schäftSstelle d . Bad . Presse .

Schreibtisch
gesucht . Attg . mit Preis
erb . unter BllkSV an die
GeschäftSit . d . Bad . Presse .
Eine Mandoline

wird zu kaufen «ekucht v .
MuSk . Paul ?srol >:nann .
Durlach , Pfinzstr . 17 , iL

Zu sprechen von 6 Uhr
abends ab . S811629

MlllpiMlÄS "
Anaeb . mit . B11398 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

Dnrlach .

Eeschiists-Hsos
in der Seboldftraße mit
7 Wohnungen und einem
Laden , Einfahrt ' u . Stal -
lung mit großem Hos , gut
gebaut , ist unter günstigen
Bedingungen

zu verkamen .
Näheres bei Architekt

Hermann Bull . Berg «
babnftr . <>. Turlach . 'Bi ,re

Einfamilienhaus .'mobern , 6—8 Zimmer , gr .
Garten , bei Karlsruhe ,
gegen beft zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unt . Nr .
B1I4S3 an die Bad . Presse .

Neuer 7, PS . BN468

ilefeltBisißiur
A . K . G.t 220- 380 Volt ,
billig zu verkaufen .

'
Weber . Kaiserstr . 71 .

'

1 feines .Schlafzimmer ,
hell Eiche, bereits neu ,
mit 3teil . Spiegelschrank
u. Matratzen . 1 komplett .
Schlafzimmer , hell Eiche,
gestrich ., 1 kompl . Schlaf -
zimmer , dunkel Nußbaum
pol . mit M -lschelaussützcn ,
1 kompl . Küche, wie neu ,
iPitsch - Pinc ) , 2 gleiche
u . 10 Stück tfinzelbetten ,
Polster - Garnitur iroter
Blüschl , einige Diwans ,
Büsett lbell Eiche u . Nuh -
boumj , Pfeilerkommode
mit Spiegel lhell Eiche ) ,
Ankleide -Toilette iMaha -
goiii ) , 8 Schränke und
Chiffonnierö . 3 Wasch¬
kommoden ( mit >' ohne
Marmor ) , 2 Nertiko . 6
Kommode » , l Zeichen -
tisch . 1 Noten -Ntagere
(schwing , Schreibtische .
Salontisch und 4 bessere
Stühle ., schöne Matrabe
u . sonstige Röbel . Ruf ,
M »bellai,er , Kronenftr . 1 .

1 schönes Büfett , 1 Aus -
zusitisch, 1 türig . Schrank ,
I schönes , poliertes , kompl .
Bett , 1 großer Spiegel ,kleine Vorhänge , Fenster »
Garnitur . An - u. Berkauf
A . Tchal » . WalÄborü -
ftrach« 21, S. St . L SW

Schlafzimmer
vollst , moderne , schöne
Garnitur ( rot Plüsch ),
Chaiselong ^, Diwan , Chif¬
fonniere , Waschkommode ,

u »zith >, Salon » u . 4eck.
e , Stühle , vollst . Bet >

ten , Küchenschrank sind zu
verkaufen bei 8 . Hiselim»n!>,
Zähringerstr . 2« . Möbel
geschäft . Tel . 2N>S.

(Sin vollst . Bett . Wasch -
kommode mit Nachttisch )
poliert , zu verkaufen .
Anzusehen Montag abend

Jbon 5 Uhr ab . 2) 11544
Ostendstr . 2 , vart . II» .— wnmw .

—
feiner Damenbut (Taaal ),
Spazierstockzuverk . B,, »-a

ZeNner , Horkstr . 2S. IV .
Herren - u . Damenfahr¬

rad nur gegen Erlaubnis
billig zu verk . Waldhornktr .
4ti. ll . . FahrradM . B1152S

Schreibmaschine!
bereits neu , billig abzug .
SB1"® Waldhornsir . 46, II

Eine ungebrauchte jfö »
belwinde mit libersetzung ,

ein ea . 60 m langes
Dralitseil , Durchmesser 10
bis 12'/, mm ,

ein Wasserreservoir ,
ca . 2 cbm haltend ,
billigst abzugeben . 1529«

Alex . Quack .
Bruchsal . Gutleutstr . V.

HerrschsBIitri! !
Doppelwandiger , weiß

Ematlleherd mit 2 Brat -
ösen , Gasherd , Wärme¬
schrank , 4 Seiten Nickel¬
stange , für Herrschafts ,
haus od. Restaurant preis -
wert zu verkaufen .
Ernst Marx, Luisenftr . 58 .
3815 Kernruf 3086 . 3.2

sowie
Mauser -

Pistole billig abzugeb .
B " -'" Waldhornftr . 46 , II.

Swliiic , fmtrie Tro«ptte
billig abzugeben B11527

Walddornstr . 4« . II.
B

114*2Ein altes Cello
mit großem Ton preis -
wert zu verkf . Näh . bei
Werne , Nudolsftr . 5 , II.

ffSSÄüiS
( Rohrgeflecht ) zu verkauf .
5Ö116Ö6 Dchüvenstr . 55,11.

m Bettsederil
lose zu verkaufen bei

« cbr . Treffer ,
B1121S Kaiserltr . 97.

2 «ckiMW
Teppiche,

als Diwandecken oder Läu -
fer sehr geeignet , sind zu
verkaufen bei B11410 .2 .2

Ktiullc , Dmrlach .
Schloßstr . 7 , 3. Stock .
I Kinderbadewanne u .

1 Treppenleiter zu ver -
kaufen . B112L4
Rlivpurrerstr . 17 , III , r .

Gut erhalt . Kinderlieg »
u . Sitzwagen ist billig
abzugeben bei B11542

Frau Steiner ,

Bereits neues braunpol .

sowie Reise « ÄeressaireS
zu verkaufen . 3S98.2.2

Weltiienstr . 2 , Part , r .
,'iii verkaufen : sehr schö-

ner Kinderliegwag . u . ein
Kiappsportwag . ohne Dach .
Zu erfr . Aapellenstr . 4S ,
2. St . . rechts . Bl 1436 .3.2

Zirka 5000 ihtet

Mostl
zu verkaufen . Angebote
an « chios , Rheinbnrg ,
bei Gailingen . 15büu

Gordon -Setter ,
1 jähr ., schönes Tier , wird
in nur gute Hände billig
abgegeben . Gefi . Ängeb .
unter Nr . B113V0 an die
„ Badischen Presse ' .

Zu Verl . ein Papagei ,
sprechend , weg .Platzmang .,
sowie ein fast neuer Ki »-
derklappstuhl . $ 11554
Augarrenstr . 31,3 . S4 , l.

Laden mit Wohnung ,
2 Zimmer , Küche^ K»l»
ler , Badezimmer und
Mansarde , aus 1 . Juli
zu vermieten .

Näh . bei W . Leb recht
Weltzienftrahe Nr . 23,
2 . Stock . B11V4S

Werkstiitle .
Kreuchstrafte 1« , sehr gfc»
räumig u . hell mit 2 Aus -
gängen ist auf 1 . Ztuli d .
I . zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . St . r . ^
(tkrhÜP 6 Zünmerwot »-
iMUlilH . iiiitifl 2, Stock ,
eteftr . Treppenbeleuchtg .,
2 Keller , 1 Mansarde .
1 Speicher - Kammer aus
1 . Juli od . früh , zu verm .
Näh . Tullaftr . 74 , 1 . St . l .

Auf Ende April , wegen
Versetzung , 5 Zimmer -
Wohnung , Lenzstr . 3, III .,
zu vermieten . ,

Zu erfragen Sieitaftr . 3
11. Bainneisterstr . 4 . 3833

ein mbiierf. Zimmer
mit Klavierbenützung ist
sofort an einen Herrn zu
vermieten . Lachnerstr . 14 ,
eine Treppe boch . B11538

AiiSwef .' stadtbei allein¬
stehend . Witwe . 1 Treppe ,
Wohn - u . Schlafzimmer .
fein möbl . , mit Kaffee
Monai 60 Mk. an solid .
Herrn zu verm . Adresse
zu ersr . unt . BH541in der
Ke schäftsst . d . Bad . Presse .

Gut möbl . freundliches

Zimmer &Ä
vermieten . Zu erfr . unt .
BH528 in der Bad . Presse .

Gut möbl . Wobn - und
Schlafzimmer b .einzelner
Dame auf sofort od. später
an nur besseren Herrn od.
Dame zu vermieten . B „m«

Auanstastr . » . 2 Tr .
Eleg . inöbl . B11540

Mii- imö Schlchim«tr
an soliden Herrn 0 . Dame
sofort zu vermieten .

Sostenstr . 1 « « , IV.
Schön möbl . Zimmer ,

2 Betten , mit gut . Pen -
sion, zu vermieden . Kirch -
gestner , BiSmarckstrasie
Nr . 37 a . B114Z3

Möbliertes Zimmer so-
fort zu vermieten . B11559

SchllNenstr . 10 , III .
Oartenstr . 52, 1 . Stock,

ist rtn Mansarden,im¬
mer , Koch - it . Leucht¬
gas - Automat , an Frau
zu vermieten . B10909

Durlacherstrahe •
">« ist ein

Zimmer und eine Küche
zu vermieten . Näheres
Mudolfftr . i>. » 11503

Schiitzenstr . 27. pari . , ist
ein gut möbl . Limmer
mit Pension sofort zu
vermieten . B113L6

Waldstr . 8S. 3 Treppen ,
ist gut möbl . Zimmer
an Herrn auf 15 . April
zu vermieten . B11408

Aufnahme
findet Halb - oder Kriegs
waise , Waise oder allein ^
stehende Person bei kleiner
Familie . Angebote unter
Nr . 3744 an die Geschäfts -
stelle der „ Bah . Presse " .

Geräumige 3 oder kleine
4

auf 1 . Juli von Beamten
gesucht in Beiertheim ,
Süd - oder Südweststadt ,
Oststadt nicht ausaeschloss .

Angebote mit Preisan -

aabe unter B11547 an die
tesch ästsst . d . Bad . Presse .

« « » « « » « « « » » » » « » »
Eine schöne 2 oder 3

Zimn ! en »ohnu » g, v . ruh .
kl. Familie im Zentrum
der Stadt auf 1 . Juli zu
mieten gesucht.
Gesl . Angebote unter

Nr . VI 1173 an die ..Bad .
Presse " erbeten .
IIIIIMtlllMJI «

Suche a . 1 . Juli 5
3 Zimnierwohnnng . 1
stadt od . deren Nähe
vorzugt . i (t,Angebote it . Nr . S9lj ^
ar die J ?a6 . Presse "

2—3 Zimmerwohin ^
mit Zubehör auf 1 .
von Ehepaar , ohne >>>»
d ?r , gesucht . Weitste
bevorzugt . jAngebote mit Pts
uNt . Nr . B11391 an
»Bad . Presse " erbeten ^

Eine schöne 2 ZimÄg
wolinuna von ruh . ö« .
paar auf I . Mai od. 1 . ? ^
zu mieten gesucht ,
liebsten Weststadt . J

Angebot « mit Preis uj*
Dil532 an die ..Ba »"^
Presse ' erbeten

GefchüftSdame , ?
inieterin . pünktlich
Zahlen , sucht auf «
April , längsten ? zum
Mai , 1 evtl . 2 Zimm ^.
in gutem Hause . N>
Durlachertor . Oststadt ^
Marktplatz . Angebote £
Nr . 511421 an die
Brelie " erbeten .

Junges , kinderloses W !
paar sucht auf 1 . Mai

m\ möblier !. 3iA .in der Nähe der Bô .
fatiiiSkirche mit
benützuna für abends . W«
schirr wird gestellt . Ä
geböte unt . B11376 an ^
MeschäftSst . d . Bad . Br «

iasseus 'l
mr fttcht -

i sß . 2Ml SimB
evtl . mit KochgelegenbE
im Zentrum der Sta ?'
Angebote unt . Nr . B >1*«
an Die »Bad . Presse *^

Ingenieur sucht

MI . Kmiliel
mögl . bes. Eingang ,
15 . April oder 1 . Mai .
geb . in. Preis unt . Bli
an die . Bad . Presse .

Im Albta
in freier Lage , gut errt »
bar , 2—3 Zimmer >"
Küche für den Soi «!
zu mieten ««sucht .
oder unmobl . ^lng « !
mit Preis unter Nr . 9°,,
an die Geschäftsstelle v
..Bad . Presse . V

Gnt verschlieftbo '5
Raum zum Einstellen ^
Möbeln , westlich v . b ' fat
burgertor oder in dm, .
Nähe zu mieten geiu ^
Angebote m . PreiSang ^
B11533 an die Bad . Pr ^!!-

Raiäeoz Tbe^V
WaädstraW

fifiiiifiiuiiiiuiüinn " ' j ,
Ununterbroch .Vo ''9|ji
ungen bis II Uhr«('•V
Nur noch heut« *

morgen . . .
Ellen Siifi ! «!
in dem 4 aktig . D
im R»iche ^

Flammen ^
MinsH ' i

Eine der bese^
Städte im Ö«*5 ifc

Ausgabe des Bw '
.

Filmamt Bcrjjg yj

„Lumpengretji
Homantisch . FJW r

in 5 Aktet^ l
Voranzeige ! Ab %

menden Mittv01, .j

Drama in 4
nach dem B
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